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 Niederschrift 
 
16-029. Sitzung des Ausschusses für Schule und Soziales 
 
am Mittwoch, 03.11.2010, 17:00 Uhr bis 18:30 Uhr, 
im Sitzungssaal "Bergstraße" des Landratsamtes (Neubau) in Heppenheim, Graben 15 
 
 
Tagesordnung 
 
Punkt 1 Bericht der Patientenfürsprecher beim Kreiskrankenhaus 

Bergstraße in Heppenheim für 2009/2010 
Vorlage: 16-1821 

  
Punkt 2 Berichtsantrag der SPD-Fraktion vom 23. August 2010 zum 

Thema "Haus der Gesundheit" 
Vorlage: 16-1895 

  
Punkt 3 Bewertung der öffentlichen Jugendhilfe im Rahmen einer 

Organisationsuntersuchung 
Vorlage: 16-1944 

  
Punkt 4 Schülerbeförderung 
  
Punkt 4.1 Antrag der SPD-Fraktion vom 23. August 2010 zum Thema 

"Sicherheit bei den Schulbussen" 
Vorlage: 16-1896 

  
Punkt 4.2 Vergabe von Verkehrsleistungen im Wettbewerb  

- Leistungsbeschreibung 
Vorlage: 16-1841 

  
Punkt 4.3 Gutachten zum Schülerverkehr im Kreis Bergstraße  

- Kommunikationsleitfaden 
Vorlage: 16-1840 

  
Punkt 5 Verschiedenes, Anfragen und Mitteilungen 
  
Punkt 5.1 Verschiedenes, Anfragen und Mitteilungen;  

hier: Schülerzahlen der 1. und 5. Klassen im Schuljahr 
2010/11 an den Schulen im Kreis 
Vorlage: 16-1972 

  
Punkt 5.2 Verschiedenes, Anfragen und Mitteilungen;  

hier: Bibliotheksverbund "Bibliotheken Bergstraße" 
  
Punkt 5.3 Verschiedenes, Anfragen und Mitteilungen;  

hier: Veranstaltung der IHK Arbeitsgemeinschaft Hessen "In 
Bildung richtig investieren" am 30. November 2010 

 
 

 

 
Kreis  
Bergstraße 
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Punkt 5.4 Verschiedenes, Anfragen und Mitteilungen;  
hier: Partnerschaften des Kreises Bergstraße (Beantwortung 
der Anfrage von Kreistagsabgeordnetem Schocke in der Sit-
zung am 8. September 2010) 

  
 
Anwesende: 

Ausschussvorsitzender: 
Reinhardt, Randoald CDU  

Ausschussmitglieder: 
Frank, Lucia CDU (ab zeitweise TOP 2) 
Gärtner, Karin CDU  
Kunkel, Peter CDU  
Rieger, Heinz CDU  
Buschmann, Irma SPD in Vertretung für Matthias Baaß 
Hechler, Katrin SPD In Vertretung für Heinz-Jürgen Schocke 
Schröder, Willy SPD  
Thomas, Willi SPD  
Apfel, Franz GRÜNE  
Öhlenschläger, Walter FWG In Vertretung für Monika Scholz (bis zeit-

weise TOP 5) 
Kramer, Benjamin FDP (ab TOP 2) 

Fraktionsvertreter mit beratender Stimme (§ 62 Abs. 4 HGO i.V. mit § 33 HKO): 
Bitsch, Peter REP  
Appelt, Michael DIE LINKE  

Fraktionsvorsitzender: 
Schneider, Gottfried CDU  

Kreisausschuss: 
Wilkes, Matthias CDU Landrat 
Metz, Thomas CDU Erster Kreisbeigeordneter (bis TOP 2) 
Golzer, Norbert FWG Kreisbeigeordneter (bis TOP 2) 

Gäste zu TOP 1: 
Nauth, Erich Patientenfürsprecher beim Kreiskrankenhaus Bergstraße 
Koberg, Rosel stellvertretende Patientenfürsprecherin beim Kreiskran-

kenhaus Bergstraße 

Verwaltung: 
Dr. Zolg, Manfred  Gesundheit, Veterinärwesen und Verbraucherschutz 

(bis TOP 2) 
Frischmuth, Anke Jugendamt (bis TOP 3) 
Bickelhaupt, Reinhold ÖPNV (bis TOP 4) 
Mazzeo, Andreas Auszubildender (bis TOP 4) 

Schriftführerin: 
Schüßler, Helene Kreistagsbüro und Büro des Kreisausschusses 
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Ausschussvorsitzender Reinhardt eröffnete um 17:00 Uhr die 16-029. Sitzung des Aus-
schusses für Schule und Soziales, begrüßte die Erschienenen, insbesondere die Patienten-
fürsprecher beim Kreiskrankenhaus Bergstraße, und stellte die Beschlussfähigkeit des Aus-
schusses fest. 
 
Einwendungen gegen Ladung und Tagesordnung wurden nicht erhoben. 
 
Sodann wurde in die Beratung der Tagesordnung eingetreten. 
 
 
Tagesordnung 
 
Punkt 1: Bericht der Patientenfürsprecher beim Kreiskrankenhaus 

Bergstraße in Heppenheim für 2009/2010 
Vorlage: 16-1821 

 
Die Patientenfürsprecher beim Kreiskrankenhaus Bergstraße, Frau Koberg und Herr 
Nauth, gaben ergänzende Erläuterungen zum Bericht und beantworteten Fragen aus dem 
Ausschuss. Sie betonten, dass die Patienten insgesamt relativ wenig Kritik äußerten und 
diese meist erst nach dem Verlassen der Klinik. Die Beschwerden beträfen selten die Be-
handlung, sondern vornehmlich die Räumlichkeiten, die Nutzungsgebühren für Telefon 
und Fernsehen sowie das Essen. 
 
Erster Kreisbeigeordneter Metz dankte den Patientenfürsprechern für ihre wichtige Tätig-
keit und nahm Stellung zu den angeführten Kritikpunkten. Die Patientenzimmer würden 
bereits sukzessive renoviert und die Telefonanlage werde in Kürze erneuert. Im Übrigen 
solle das Qualitätsmanagement am Kreiskrankenhaus weiter intensiviert werden.  
 
Bezüglich der kritisierten Nutzungsgebühren für Telefon und Fernsehen sagte Erster 
Kreisbeigeordneter Metz zu, eine Kostenaufstellung mit Gebührenberechnung hierzu 
nachzureichen (als Anlage 1 der Niederschrift beigefügt). 
 
Ausschussvorsitzender Reinhardt dankte den Patientenfürsprechern auch im Namen des 
Ausschusses für Schule und Soziales für ihre langjährige ehrenamtliche Tätigkeit im Inte-
resse der Patienten. 
 
 
Punkt 2: Berichtsantrag der SPD-Fraktion vom 23. August 2010 

zum Thema "Haus der Gesundheit" 
Vorlage: 16-1895 

 
Der für das Gesundheitswesen zuständige Dezernent, Kreisbeigeordneter Golzer, berich-
tete über den Sachstand der sondierenden Gespräche mit dem Zweckverband "Verwal-
tungsverband für das Gesundheitsamt der Stadt Darmstadt und des Landkreises Darm-
stadt-Dieburg" über eine Zusammenarbeit mit dem Ziel von  Einsparungen und Synergie-
effekten.  
 
Im Verlaufe dieser bisher zäh verlaufenden Gespräche sei auch die Idee eines alle süd-
hessischen Kreise und die Stadt Darmstadt umfassenden Zweckverbandes thematisiert 
worden. Landrat Schellhaas vom Kreis Darmstadt-Dieburg werde hierzu eine Machbar-
keitsstudie in Auftrag geben, deren Ergebnisse bis Frühjahr 2011 vorliegen sollen.  
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Bis dahin seien im Kreis keine Personalentscheidungen bezüglich des Gesundheitsamtes 
vorgesehen. Die Beschäftigten des Gesundheitsamtes habe er als zuständiger Dezernent 
in einer Personalversammlung über den Sachstand informiert und der Personalrat der 
Kreisverwaltung sei ebenfalls in den Umstrukturierungsprozess eingebunden.  
 
Zur Beantwortung von Frage 2 des Berichtsantrags sagte Kreisbeigeordneter Golzer zu, 
eine juristische Stellungnahme bezüglich der Leitungssituation im Gesundheitsamt nach-
zureichen (wurde inzwischen mit Vorlage 16-1895/1 nachgereicht).  
 
Kreistagsabgeordnete Hechler wies auf die hoheitliche Tätigkeit des Gesundheitsamtes 
und die gesetzliche Vorgabe einer amtsärztlichen Leitung einschließlich Stellvertretung 
hin. Sie monierte die derzeitige Verfahrensweise als nicht akzeptabel. Weiter forderte sie, 
vor Beauftragung einer Machbarkeitsstudie für einen Zweckverband für die südhessischen 
Gesundheitsämter erst einen Grundsatzbeschluss des Kreistags hierzu einzuholen. 
 
Die Zielsetzung interkommunaler Zusammenarbeit bezeichnete Landrat Wilkes als vom 
Grundsatz her nicht neu und plädierte auch hinsichtlich der ebenfalls hoheitliche Aufgaben 
ausführenden Veterinärämter für einen südhessischen Zweckverband. Für die Durchfüh-
rung einer Machbarkeitsstudie für einen Zweckverband für die südhessischen Gesund-
heitsämter habe er geworben und Landrat Schellhaas die Einholung von Angeboten und 
die Beauftragung einer solchen Studie übernommen. Die Beauftragung sei bislang noch 
nicht erfolgt.  
 
Zur weiteren Verfahrensweise erklärte Landrat Wilkes, er halte es für zweckmäßig, die 
Ergebnisse der Machbarkeitsstudie abzuwarten und diese dann dem Kreistag mit einem 
Konzept für eine mögliche Umsetzung zur Entscheidung vorzulegen. Falls aber vom Kreis-
tag eine interkommunale Zusammenarbeit in Bereich des Gesundheitswesens grundsätz-
lich nicht gewollt wäre, müsste eine andere Verfahrensweise gewählt werden.    
 
 
Punkt 3: Bewertung der öffentlichen Jugendhilfe im Rahmen einer 

Organisationsuntersuchung 
Vorlage: 16-1944 

 
Landrat Wilkes informierte über die einstimmige Empfehlung des Jugendhilfeausschusses 
für die Durchführung einer externen Evaluation und erklärte zur Einstellung eines Teilan-
satzes hierfür im Nachtragshaushaltsplan 2010, dass sonst mit der Beauftragung der Eva-
luation bis zur Genehmigung des Haushaltsplanes 2011 gewartet werde müsste.    
 
Der Ausschuss für Schule und Soziales fasste folgenden   
 
Beschluss: 

Der Ausschuss für Schule und Soziales empfiehlt dem Kreistag: 

"Zur externen Evaluation des Jugendamtes des Kreises Bergstraße werden für das Haus-
haltsjahr 2010 € 25.000,00 in den Nachtragshaushaltsplan und für das kommende Haus-
haltsjahr 2011 € 75.000,00 in den Haushaltsplan eingestellt."  
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Abstimmungsergebnis: 
 
Einstimmig bei einer Stimmenthaltung.  
 
 
Punkt 4: Schülerbeförderung 
 
Punkt 4.1: Antrag der SPD-Fraktion vom 23. August 2010 zum Thema 

"Sicherheit bei den Schulbussen" 
Vorlage: 16-1896 

 
Punkt 4.2: Vergabe von Verkehrsleistungen im Wettbewerb  

- Leistungsbeschreibung 
Vorlage: 16-1841 

 
Punkt 4.3: Gutachten zum Schülerverkehr im Kreis Bergstraße  

- Kommunikationsleitfaden 
Vorlage: 16-1840 

 
Landrat Wilkes fragte unter Bezug auf die den Fraktionen seit letztem Jahr vorliegende 
Leistungsbeschreibung für die Vergabe von Verkehrsleistungen im Wettbewerb nach 
Wünschen und Anregungen der Fraktionen zu den Verkehrsleistungen.   
 
Mit Hinweis auf das Ergebnis einer polizeilichen Schulbuskontrolle im August 2010, bei der 
von fünf Bussen drei wegen technischer Mängel beanstandet worden seien, konstatierte 
Abgeordnete Hechler ein Sicherheitsproblem beim Schulbusverkehr, das gelöst werden 
müsse. Dies könne allerdings nicht Sache der Opposition sein. Als kritisch sah sie hierbei, 
dass der Kreis Bergstraße nicht wie die Nachbarkreise den Schülerverkehr selbst organi-
siere, sondern an den Verkehrsverbund Rhein-Neckar (VRN) delegiert habe.  
 
Sie plädierte für eine Kontrolle der Sicherheitsstandards im Schulbusverkehr durch den 
Kreis selbst, die Einrichtung eines Fahrgastbeirats im Kreis und eine kreiseigene "Hotline" 
für den ÖPNV, deren Nummer an allen Bushaltestellen aushänge. 
 
Zu den Kritikpunkten und Forderungen nahm Landrat Wilkes Stellung. 
Bisher seien nur einzelne Busse beanstandet worden und durch eine Kontrolle von Si-
cherheitsstandards ließen sich technische Mängel an Fahrzeugen nicht verhindern, ob-
gleich sie Vertragsmängel darstellten und vom VRN geahndet würden. Die Entscheidung 
des Kreises, den ÖPNV an den VRN zu delegieren, sei vor vielen Jahren getroffen worden 
und habe sich als günstig erwiesen. Bei der Kreisverwaltung gebe es bereits eine "Hotline" 
und ein funktionierendes "Beschwerde-System". In den Schulsekretariaten und auf der 
Homepage des Kreises stehe ein entsprechendes Formular zur Verfügung, um Mängel 
und Verbesserungsvorschläge an die Kreisverwaltung zu melden. In Anbetracht von rund 
1100 Busfahrten pro Tag seien insgesamt nur relativ wenige Beschwerden zu verzeich-
nen.  
 
Abgeordnete Buschmann gab zu Protokoll, dass den in der Sitzung anwesenden SPD-
Abgeordneten die Leistungsbeschreibung nicht vorliege und deshalb eine Beratung hier-
über in der heutigen Sitzung nicht möglich sei. 
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Ausschussvorsitzender Reinhardt schlug deshalb vor, den SPD-Antrag sowie die Leis-
tungsbeschreibung für die Vergabe von Verkehrsleistungen im Wettbewerb und den 
Kommunikationsleitfaden für den Schülerverkehr in der nächsten Sitzung noch einmal zu 
behandeln.  
 
 
Punkt 5: Verschiedenes, Anfragen und Mitteilungen 
 
Punkt 5.1: Verschiedenes, Anfragen und Mitteilungen;  

hier: Schülerzahlen der 1. und 5. Klassen im Schuljahr 
2010/11 an den Schulen im Kreis 
Vorlage: 16-1972 

 
Der Ausschuss für Schule und Soziales hat von der in der Sitzung verteilten Vorlage  
16-1972 Kenntnis genommen.  
 
 
Punkt 5.2: Verschiedenes, Anfragen und Mitteilungen;  

hier: Bibliotheksverbund "Bibliotheken Bergstraße" 
 
Ein Werbeprospekt zum in der letzten Woche der Öffentlichkeit vorgestellten Bibliotheks-
verbund "Bibliotheken Bergstraße" wurde verteilt. Landrat Wilkes bezeichnete den Ver-
bund der städtischen Bibliotheken im Kreis als gutes Beispiel interkommunaler Zusam-
menarbeit.  
 
 
Punkt 5.3: Verschiedenes, Anfragen und Mitteilungen;  

hier: Veranstaltung der IHK Arbeitsgemeinschaft Hessen 
"In Bildung richtig investieren" am 30. November 2010 

 
Landrat Wilkes wies auf die Veranstaltung der IHK Arbeitsgemeinschaft Hessen am 
30. November 2010 unter dem Motto "In Bildung richtig investieren" und die hierfür am 
Eingang des Sitzungssaals ausgelegten Einladungen hin.  
 
 
Punkt 5.4: Verschiedenes, Anfragen und Mitteilungen;  

hier: Partnerschaften des Kreises Bergstraße (Beantwor-
tung der Anfrage von Kreistagsabgeordnetem Schocke in 
der Sitzung am 8. September 2010) 

 
Bezüglich der Fortführung der Partnerschaften des Kreises gab Landrat Wilkes folgende 
Informationen: 
 
• Anlässlich des 10-jährigen Partnerschaftsjubiläums mit dem Landkreis Schweidnitz 

im kommenden Jahr sind folgende Veranstaltungen geplant:  
 
-  in Schweidnitz (21.-22.05.2011) u.a. Foto- und Bilderausstellung, Musikkonzert,  
   Bühnenauftritte von Bergsträßer Vereinen bzw. Künstlern  
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- an der Bergstraße (01.-03.10.2011) Glaskunstausstellung, Auftritte polnischer  
   Musikgruppen, Teilnahme an der Feierstunde zum Tag der Deutschen Einheit 
 
-  im Vorfeld der Jubiläumsveranstaltungen ist ein Wettbewerb für Oberstufenschüler 
   der beiden Landkreise angedacht, der sowohl das Interesse an dem Partnerkreis  
   wie auch eine gesamteuropäische Perspektive stärken soll. 
 

• Die Kooperation mit dem Rayon Polessk findet ihre Fortsetzung in den für Ende Ok-
tober 2011 avisierten Veranstaltungen: pantomimische Theateraufführung aus Kali-
ningrad und Wirtschaftsdelegation aus der Region mit Landrat Bolsun (in Anknüpfung 
an die Delegationsreise im September 2010, an der unter der Delegationsleitung von 
Landrat Wilkes einige mittelständische Bergsträßer Unternehmer, Dr. Zürker von der 
Wirtschaftsförderung Bergstraße sowie der Schweidnitzer Landrat Worsa mit zwei 
namhaften Schweidnitzer Geschäftsleuten teilgenommen haben).  

 
• Mit dem Burgenlandkreis und dem Bezirk Berlin Friedrichshain-Kreuzberg sind für 

2011 vorerst keine Begegnungen vorgesehen. Gelegentlich folgen in gewohnter Wei-
se Einladungen zu ausgewählten, im weiteren Sinne partnerschaftsbezogenen Ver-
anstaltungen.  

 
 
 
Die Sitzung wurde um 18:30 Uhr durch Ausschussvorsitzenden Reinhardt geschlossen. 
 
 
 
Unterzeichnung der Niederschrift: 
 
 
Vorsitzender:       Schriftführerin: 
 
gez. Reinhardt      gez. Schüßler 


